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Wirkung auf Klauen und Gließmaßen der Tiere
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Zusammenfassung
In einer Bucht für 30 - 40 tragende Sauen wurde der 
����
����/�������������<���
����
�������j<�����
�)��-
�	������������$	����
���
�
	����������<���
���
���
���
baugleichen Kontrollbucht Lochspaltenbetonelemente 
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war mit Betonspaltenboden ausgestattet.
Zur Beurteilung der Wirkung der Gummi-matten auf die 
Sauen wurden Klauen und Gelenke regelmäßig beurteilt. 
Die Sauen wurden in ihrer 2. Trächtigkeit eingestallt und 
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im Versuch.
Die seitlichen Abschürfungen am Wandhorn wurden 
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Wandhornrisse, Vergleich der Länge von Innen- und Au-
ßenklaue, Länge der Hauptklauen und der Afterklauen, 
Veränderungen an Sprung- und Fesselgelenken sowie 
die Gangweise, wurden durch die Bodenbeschaffenheit 
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Schlüsselwörter: Gummimatten, Schweine, Klauen, 
Länge, Wachstum  
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mats, while in an identically designed control pen, the 
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To evaluate the effect of rubber mats on the sows, claws 
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study with their second pregnancy and stayed, depending 
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pregnancies in the study.
Lateral abrasions of claw’s horn were significantly 
reduced by rubber mats in the sow’s lying area. The 
�������������
��
����
���
����������
�����
j	�������������?�
�
above of the claws, fractures of the claw’s horn, com-
parison of the length of the inner and outer claw, length 
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the lying area.

Keywords: rubber mats, pigs, claws, length, growth

Einleitung und Zielstellung
Der Gruppenhaltung von tragenden Sauen eilt der Ruf 
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Die in Sauenställen üblichen Betonspaltenböden sind ver-
gleichsweise hart und rau und gelten deshalb als eine Ur-
�
�����%�������<	����	�����
����
��
�)��<
���	
��
������
)������	
��
�

�q�
	�
�	
��$���
?�
��'����������������
?�

����	������
�+�
�
���&�
�$	����
���
�
�������
���
��
erreicht werden. 
Gummimatten sind in Rinderställen weit verbreitet und 
haben eine positive Wirkung auf den Bewegungsapparat 
der Tiere. In Schweineställen werden sie bisher, vor allem 
wegen ihrer in der Vergangenheit beobachteten völlig unge-
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Anwendung in Schweineställen entwickelten Gummimatten 
wurden, ebenso wie die Erfahrungen mit ihrer Haltbarkeit 
und Sauberkeit, bereits anlässlich der Gumpensteiner Bau-
tagung 2011 beschrieben.

Durchführung des Versuchs
Im Versuchsstall der Bayerischen Landesanstalt für Land-
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Um die Wirkung der Matten auf die Sauen in einem Lang-
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mehrere Trächtigkeiten beobachtet. Die Sauen wurden mit 
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Versuchsdurchgang in die Bucht mit Gummimatten einge-
stallt worden waren, auch in allen folgenden Trächtigkeiten 
in dieser Bucht gehalten und „Betonsauen“ immer wieder 
in die Bucht mit Beton-Lochspaltenelementen eingestallt. 
Die Sauen wurden Ende der 4. Trächtigkeitswoche direkt 
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gehalten wurden, in die Gruppenbuchten gebracht. Ver-
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2.1 Beurteilung von Klauen und Gliedmaßen
Im Mittelpunkt der Untersuchung stand die Wirkung der 
Gummimatten auf die Klauen- und Beingesundheit der  
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rechten Hintergliedmaße sowie die Gangweise der Sauen 
beurteilt.
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Einstallung der Sauen in die Gruppenbucht im Wartestall

− im Wartestall, etwa 7 Tage nach der Einstallung, d. h., 
nach Abschluss der Rangordnungskämpfe

− am Ende der Trächtigkeit im Abferkelstall.
Erfasst wurden nachfolgende Merkmale, deren Bewertung, 
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2.1.4 Gangweise 
Die Beurteilung der Gangweise der Sauen erfolgte beim 
Umstallen der Tiere vom Deck- in den Wartestall, im War-
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Beurteilung der Klauen) und beim Umstallen vom Warte- in 
den Abferkelstall anhand von vier Klassen:
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Ergebnisse
Nachfolgend werden die Ergebnisse der Bewertungen der 
Klauen, Gelenke und der Gangweise berichtet. Für die 
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Berücksichtigung aller im Versuch erfassten Sauen getrennt 
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die mindestens vier Versuchsdurchgänge absolviert hatten. 
Die Beurteilung erfolgte hier anhand der Boniturnoten 
vor dem Eintritt in den Versuch, also vor dem erstmali-
gen Einstallen der Sauen in den Wartebereich, sowie der 
Noten nach dem Ausstallen aus dem Wartebereich nach 
der vierten Trächtigkeit und anhand der Veränderung der 
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Trächtigkeiten auf Gummimatten und 205 Trächtigkeiten 

	������
����
����

������
������
�����*
	�
�����)��-
suchsbucht und 27 Sauen der Kontrollbucht verblieben 
�%�� ��
�����
�� &���� �	����<
��� �����\�<�����?����
� ���
Versuch. 
Für die Bewertung der Ballen standen 206 Trächtigkeiten 
in der Versuchsbucht und 193 Trächtigkeiten in der Kon-
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In der Beurteilung der genannten Merkmale traten keine si-
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gen „Liegebereich mit Gummimatten“ und „Liegebereich 
mit Lochbetonspaltenboden“ auf, die auf einen Vorteil der 
Variante „Gummimatte“ hinweisen würde. Dies sowohl bei 
Betrachtung aller erfassten Sauen als auch bei Betrachtung 
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Alter der Tiere.
Für die Auswertung der Klauenlänge konnten Daten aus 341 
Trächtigkeiten von 137 Sauen berücksichtigt werden. Die 
Auswertung der Daten ergab, dass die Gummimatten im 
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unterschieden sich dabei nicht von den Sauen mit Loch-
spaltenboden im Liegebereich.

3.2 Gummimatten reduzierten die seitlichen 
Wandhornabschürfungen
Seitliche Abschürfungen des Wandhorns traten am Ende der 
Trächtigkeit bei Sauen, die auf ausschließlich Betonboden 
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ren Liegebereich mit Gummimatten ausgestattet war. Dieser 
Effekt wurde sowohl bei Betrachtung aller Sauen getrennt 
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der Wandhornabschürfungen konnten 218 Trächtigkeiten 
auf Gummimatten und 205 Trächtigkeiten auf Betonboden 
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3.3 Gangweise
Für die Bewertung der Gangweise konnten 199 Träch-
tigkeiten auf Gummimatten und 185 Trächtigkeiten auf 
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Wandhornabschürfungen - Gummimatten
am Ende der Trächtigkeit

218 Trächtigkeiten 

ohne Befund

geringegradige Abschürfungen

mittelgradige Abschürfungen

hochgradige Abschürfungen, bis
Zerstörung des Wandhorns

49%

40%

10% 0,5%

Wandhornabschürfungen - Betonboden
am Ende der Trächtigkeit

205 Trächtigkeiten 

ohne Befund

geringegradige Abschürfungen

mittelgradige Abschürfungen

hochgradige Abschürfungen, bis
Zerstörung des Wandhorns
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Diskussion
Die seitlichen Abschürfungen am Wandhorn waren bei 
Sauen, deren Liegebereich mit Gummimatten ausgestattet 
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tonspaltenboden lagen. Hierfür dürften die „Ruderbewe-
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beobachten sind.  Die Tiere bewegen die Füße vor und 
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sagt, mit dem seitlichen Wandhorn über den Boden. Die 
weniger rauen Gummimatten verursachen hierbei offenbar 
weniger Abschürfungen als Lochbetonspaltenelemente.  
Diese Beobachtung stimmt überein mit den Ergebnissen 
von BAUMANN et. al., 2012. Hochgradige Abschürfungen 
allerdings waren auch bei Betonboden im Liegebereich nur 
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Fessel- und Sprunggelenken.
Auch die Merkmale Ballenveränderungen, Wandhornrisse, 
Hautveränderungen im Kronsaumbereich, Längenvergleich 
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durch die Gestaltung des Bodens im Liegebereich der tra-
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Die Länge der Afterklauen wurde von allen Merkmalen am 
schlechtesten bewertet. 55% der Beurteilungen nach vier 
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�����Tabelle 1). 
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Gangweise
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Das unterstreicht das Risiko, das in der Gruppenhaltung für 
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deutung einer regelmäßigen Korrektur der Afterklauenlänge. 

Die Beurteilung der Länge von Innen- und Außenklaue im 
unmittelbaren Vergleich, das Fehlen eines Unterschieds 
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mit den Daten der Messung der Klauenlänge, die ebenfalls 
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bende Anteil an Betonspaltenboden im Laufbereich, der 
einschließlich eines befestigten und überdachten Auslauf-
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ausreichend für einen entsprechenden Klauenabrieb.

Die Gangweise der Sauen, mit den Merkmalsausprägun-
gen von unauffällig bis sehr schwer beeinträchtigt, wurde 
durch die Gestaltung des Bodens im Liegebereich nicht 
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gen beobachteten Unterschiede scheinen sich nicht auf die 
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weise auch deswegen, weil hochgradige Abschürfungen mit 
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wurde aus den Daten aber die Belastung der Sauen durch 
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Gangweise führte. 
Der Versuchsumfang mit fünf Versuchsdurchgängen reichte 
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matten auf fast alle erhobenen Merkmale, einschließlich 
����$

���������<�X��������j���������������+��
��	
��
��

Ausblick
Im Anschluss an diese erste Versuchsphase wurde für einen 
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der Bucht mit Gummimatten ausgestattet. Lauf- und 
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aber noch nicht vor.
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